
ADAC Vorschlag zur Kfz-Steuer ..... naja
Beitrag von „dschlei“ vom 3. März 2007 um 17:29

Zitat von moose

...und das findest Du allen Ernstes gut? Ich bin ja auch kein Freund von
Überregulierung, aber einfach mal drauf los zu probieren ist beileibe nicht auf jedem

Gebiet der empfehlenswerteste Ansatz 

Zumal man, wenn wir uns schon in Systemvergleiche ergehen wollen, bei Euch die
Reduzierung von Vorschriften im Vorfeld u.U. mit der Gefahr utopischer
Schadenersatzforderungen im Nachhinein kombiniert. Mit anderen Worten: man läßt
lieber erst mal was passieren und klagt hinterher in gewaltigen Dimensionen - das
funktioniert natürlich nur dann, wenn dann noch ein adäquater Schadensersatz
geleistet werden kann. Schwierig, wenn zum Beispiel eine ungewollte Änderung des
Erbguts dafür sorgt, dass der Mensch zwar künftig Kartoffelkäfer abschreckt, dafür
jedoch ein für die Vitaminverwertung erforderliches Enzym nicht mehr in ausreichender
Menge produziert... 

Scheinbar weisst du nicht so richtig, was Microbiologen machen, was Du hier ansprichst sind
Genemanipulationen, die mit Microbiologie nichts zu tun haben! Bei genmanipulationen ist es in
England definitv weit weniger reguliert als in den USA!

Zitat

Ich hatte in den Achtzigernmal die Chance, als Kleinstunternehmen für einen
amerikanischen Ford-Zulieferer ein komplett neues Warenwirtschaftssystem entwickeln
zu dürfen. Vorbei an etablierten Systemhäusern zwanzigfacher Größe und ohne einen
Informatiktitel mußte ich lediglich eine Woche lang mit einem eigens eingeflogenen
Programmiererteam die geplante Vorgehensweise erörtern und den Jungs zeigen, was
ich kann - das war's, Auftrag erteilt. Da habe ich auch erst mal das Hohelied der
amerikanischen Chancengesellschaft gesungen, bei der "alleine das Können und
Wissen zählt".

Etwas über ein Jahr später geriet das ganze Projekt urplötzlich ins Kippen. Auf einmal
funktionierte nichts mehr so richtig, Fernwartungstechnologien steckten damals noch in
den Kinderschuhen, unerklärliche Abbrüche sowohl der Software als auch der
Datenverbindungen wurden zur Regel. Ich habe viele Nächte durchgearbeitet, bin
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teilweise dreimal die Woche quer durch die Republik gerast, habe mir ein
Magengeschwür zugezogen und meine Freundin verloren. Es folgten zunächst das Ende
der amerikanischen Freundlichkeit, und dann horrende Schadenersatzforderungen.

Es war reiner Zufall, dass eine Mitarbeiterin des Unternehmens einen Narren an mir
gefressen hatte und mir Beweismaterial für das zukommen ließ, was sich damals über
einige Wochen 500km von meinem Büro entfernt abgespielt hatte: der kaufmännische
Leiter zog regelmäßig kurz nach meiner Abreise bzw. bei 90% Datenübertragung die
Stecker raus, feierte seine Coolness mit seiner Sekretärin (die feixend daneben stand)
und ordentlich Schampus, und ließ mich in der Ferne ordentlich rotieren. Wenigstens
wußte der deutsche Firmenchef, den ich als Boss des Ganzen kennengelernt hatte,
offenbar nichts von diesen Vorgängen.

Pikanterweise stellte sich heraus, dass das Ganze von langer Hand geplant war.
Eigentlich wollte die Firma von vorneherein mittlere Datentechnik einsetzen; das war
ihr aber zu teuer. Da kamen ein paar pfiffige Jungs auf die Idee, doch erst mal ein
deutsches Unternehmen zu ködern, welches zu klein für einen ordentlichen
Rechtsstreit, aber groß genug für konstruierte Schadenersatzforderungen sei, um auf
diesem Weg den Mainframe fremdfinanziert zu bekommen. Auf deutscher Seite wurde
der Kaufmann und seine Freundin ins Boot geholt, und es hätte auch geklappt, wenn
nicht jene Frau den Anstand, den Mumm und unerwarteterweise auch die Möglichkeit
besessen hätte, das fiese Spiel aufzudecken. Ich habe den ganzen Fall so mit viel Glück
gewonnen.

Das ist zwar nur ein Einzelfall, aber er eröffnet eine ganz andere Perspektive: nicht nur
das dem Individuum evtl. gewährte Vorschußvertrauen ist in amerikanischen
Unternehmen größer als hierzulande. Deren juristische Kreativität und Skrupellosigkeit
ist dies auch. Man sollte sich daher hüten, allzu bedenkenlos dieser Chancenfreiheit
zuzujubeln und dabei zu übersehen, dass auf der anderen Seite, mal abgesehen von
einer landestypischen, aber eher oberflächlichen Herzlichkeit, in der Substanz oft
erschreckend wenig Verantwortungsgefühl und Anstand gegenüber dem Einzelnen zu
finden ist. Mit anderen Worten: ein jeder darf zwar leichter zeigen, was er kann, fällt
aber dafür auch sofort hinten runter, wenn er mal echte Probleme kriegt und/oder das
amerikanische Anwaltsspiel nicht beherrscht.

Ich glaube doch, dass das kein USA typisches Beispiel ist. Ich arbeite nun schon seit 1965 mit
oder in den USA, und mir ist so etwas noch nie vorgekommen! So etwas gibt es in den USA, in
Deutschland oder in anderen Laendern der Welt im gleichen Masse, und es ist einfach
unethisches Handeln, und nicht landestypisch!
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